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Änderungsantrag zu GS-GA-01

Von Zeile 99 bis 102:
gesellschaftlich wichtig und sie wird derzeit überwiegend von Frauen geleistet. Wer für
Pflegebedürftige Verantwortung übernimmt, für den schlagen wir eine dreimonatige
PflegeZeit Pluseinen dreimonatigen Sonderurlaub (PflegeZeit Plus) mit
Lohnersatzleistung vor, bei nachgewiesenem Bedarf auch länger. SieDer Lohnersatz
soll sich am Einkommen orientieren, wie es beim Elterngeld der Fall ist.

Begründung

Den Begriff Pflege Zeit Plus ist grüner Politik Talk, den versteht man außerhalb der
grünen Blase nicht.

Drei Monate reichen in der Regel nicht aus, um für eine gute Pflege-Situation zu
sorgen.
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